
TSV Odenhausen/Lahn in Lauerstellung
Gerätturnen: Oberliga-Platz zwei beim Heimwettkampf behauptet

(dp). Die Mannschaft des TSV
Odenhausen/Lahn bestritt die-
ser Tage ihren zweiten Kunst-
turn-Oberligawettkampf vor
heimischem Publikum in der
Stadthalle Linden. Insgesamt
traten neun Mannschaften an,
um sich in der Ober- und Lan-
desliga zu messen.

Der TSV Odenhausen/Lahn
eröffnete den Wettkampf mit
der ersten Übung am Boden.
Trotz Stürzen konnten durch
René Speier (11,55), Frederik
Hotte (12,55) und Fabian Kess-
ler (12,70) 36,80 Punkte erturnt
werden. Die Startschwierigkei-
ten setzten sich am Seitpferd
fort, sodass vor den strengen

Augen der Kampfrichter 28,40
Punkte durch René Speier
(10,85), Julius Rinn (9,00) und
Kasimir Wagner (8,55) erturnt
wurden. Zu wenig für die vor-
läufige Führung; die Mann-
schaft des TSV lag nach dem
zweiten Gerätewechsel auf
Platz zwei.

Mit einer starken Leistung
an den Ringen kam Odenhau-
sen endlich im Wettkampf an.
Hier holten Fabian Kessler
(12,35), René Speier (11,85) und
Kasimir Wagner (11,00) 35,20
Punkte. Leider konnte diesmal
Kasimir Wagner seinen an-
spruchsvollen Abgang, den
Doppelsalto, nicht in den

Stand turnen und musste
wertvolle Punkte zurücklas-
sen. Am Sprung konnte sich
der TSV im Vergleich zum letz-
ten Wettkampf deutlich ver-
bessern. Mit Julius Rinn (11,50),
der einen sauberen Über-
schlagsalto sprang, Fabian
Kessler (11,15) und Kasimir
Wagner (10,65) kamen 33,30
Punkte hinzu. Auch nach dem
vierten Gerätewechsel musste
sich die Mannschaft des TSV
Odenhausen weiter knapp hin-
ter dem TV Großostheim-Hös-
bach einordnen.

Kasimir Wagner zeigte am
Barren starke Nerven und er-
turnte mit 12,20 Punkten die

Tageshöchstwertung am Bar-
ren. Mit René Speier (11,75)
und Leandro Ferrucci (11,10)
wurden hier insgesamt 35,05
Punkte erturnt. Am Zittergerät
der Mannschaft, dem Reck,
lief es dann wieder nicht ganz
nach Plan, sodass sich überra-
schenderweise Julius Rinn mit
9,15 Punkten neben Fabian
Kessler (10,85) und René Speier
(10,85) in die Reckwertung
(30,85 Punkte) turnte.

Mit einem starken zweiten
Platz bei 199,60 Punkten muss-
te sich die Mannschaft des TSV
Odenhausen dem TV Großost-
heim-Hösbach mit 203,75
Punkten geschlagen geben.

Bester Einzelturner wurde je-
doch René Speier mit 67,15
Punkten vor Jonathan Frei-
both (66,85) von der MT Mel-
sungen und Erion Ahmeti-Bu-
terman (61,10/Großostheim-
Hösbach).

Am Ende bleibt festzuhalten,
dass die Mannschaft vor hei-
mischem Publikum etwas zu
nervös agierte und dass man
mit weniger Fehlern den
Kampf um Platz eins wesent-
lich spannender hätte gestal-
ten können. Beim Ligafinale,
das am kommenden Samstag
in Sulzbach ausgetragen wird,
will die Mannschaft noch ein-
mal einen Angriff auf Platz

eins starten, auch wenn es am
Gesamtergebnis wahrschein-
lich nichts ändern wird.
Ergebnis 2. Wettkampf: 1.

TV Großostheim-Hösbach
203,75, 2. TSV Odenhausen/
Lahn 199,60, 3. MT Melsungen
I 192,40, 4. TuS Gau-Bischofs-
heim 173,75, 5. JSK Rodgau
172,15, 6. TV Weißkirchen
00,00.
Tabelle Oberliga: 1. TV Gro-

ßostheim-Hösbach 20:0/106:14,
2. TSV Odenhausen/Lahn 16:4/
95:25, 3. MT Melsungen I 12:8/
82:38, 4. TuS Gau-Bischofsheim
8:12/44:76, 5. JSK Rodgau 4:16/
33:87, 6. TV Weißkirchen 0:20/
0:120.

Die Teilnahme als
Erfolg verbucht

(klb). Beim hessischen Mann-
schaftslandesfinale im Gerät-
turnen weiblich in Petersberg
wurden in sechs Wettkampf-
klassen Kür und Pflicht die
Mannschaftsmeister gesucht.
Alle teilnehmenden Riegen
hatten sich zuvor für diesen
Wettkampf über zwei Vorrun-
denwettkämpfe qualifizieren
können. Vom Turngau Mittel-
hessen waren der TSV Krof-
dorf-Gleiberg und die TSG
Wieseck dabei.

Der TSV Krofdorf-Gleiberg
startete bei den jüngsten Kür-
turnerinnen (Kür modifiziert,
L4). Gleich zu Beginn stand
der Schwebebalken auf dem
Programm. Das Team über-
zeugte mit stabilen Leistun-
gen. Besonders Liv Hartmann
behielt als Startturnerin die
Nerven und verhalf den Krof-
dorferinnen zu einem guten
Wettkampfstart (10,00 Punkte).
Die meisten Gerätepunkte er-
turnten die Mädchen am Bo-
den (34,10 Punkte), wo Marie
Mühl mit 11,40 Punkten über-
zeugte. Nachfolgendes Gerät
war der Sprung, der nicht
nach Plan verlief. Aber das
Team motivierte sich gegensei-
tig. So nahm zum einen Elif
Üstundag all ihren Mut zusam-
men und glich den Sprung ih-
rer Teamkollegin aus, zum an-
deren konnte Lene Heinz nach
virtuosem Einturnen einen gu-
ten Sprung und wertvolle 11,00
Punkte dem Team beisteuern.
Beim abschließenden Stufen-
barrenturnen war es Julia
Mühl, die mit 10,30 Punkten

die meisten Zähler für die
Krofdorfer erturnte.

Mit insgesamt 124,80 Punk-
ten belegte das Team Rang
zehn von elf Riegen. Hessen-
sieger wurde TV Windecken.

In der Besetzung Melia Dja-
mal, Luna Hakim, Lotte Keul,
Nika Langer, Nina Müller und
Clara Schardt trat die TSG
Wieseck bei den jüngsten
Pflichtturnerinnen (P5) an.
Das Team startete am Boden,
wo besonders Nina Müller mit
13,75 Punkten überzeugte und
die meisten Zähler für ihr
Team beisteuerte. Weiterhin
erturnte Luna Hakim 11,75
Punkte für die Wieseckerin-
nen, die an diesem Gerät ins-
gesamt 38,80 Punkte erzielten.
Auch wenn die Vorträge insge-
samt gelungen waren, musste
das ein oder andere Zehntel
aufgrund unnötiger Fehler lie-
gen gelassen werden. Beim
Sprung wären vermutlich
ebenfalls noch mehr Zähler
drin gewesen. Hier war es Cla-
ra Schardt, die wertvolle 11,75
Punkte holte. Die besten Vor-
träge zeigte das Team am Stu-
fenbarren. Lotta Keul und Me-
lia Djamal holten gute 13,65
bzw. 13,85 Punkte. Als letztes
Gerät stand der Balken auf
dem Programm. Hier holten
die Wiesecker Mädchen weite-
re 36,15 Punkte, von denen Ni-
ka Langer 11,20 Punkte bei-
steuern konnte.

149,55 Punkte reichten am
Ende für Rang elf unter den
zwölf Riegen. Hessensieger
wurde TV Kalbach.
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Dinge, die ich als
Sportfan heute
wissen muss:

1 DM-Titel für Ammour
Issam Ammour (TSV Klein-Lin-
den) ist mit seinem Partner
Hans-Peter Hannighofer deut-
scher Meister im Zweierbob
geworden. Bericht folgt

2 Kaya in Belgien
Der gebürtige Gießener Fuß-
ballprofi Fatih Kaya, zuletzt
beim Drittligisten FC Ingol-
stadt, spielt nun bei VV St.
Truiden in der 1. belgischen Li-
ga. Bericht folgt

3 Tollbring ein Fuchs
Die Füchse Berlin verpflichten
den schwedischen National-
spieler Jerry Tollbring ab der
Saison 2023. Der Linksaußen
spielt aktuell bei GOG Hand-
bold in Dänemark.

Turnteam Linden Fünfter
Nach der 25:50-Niederlage
beim Vorjahresmeister
KTV Koblenz im Turnforum
Koblenz-Asterstein
beschließt das Turnteam
Linden die Saison 2022 mit
einem fünften Platz in der
Abschlusstabelle der
2. Turn-Bundesliga Nord.

VON THOMAS WISSNER

Drei Siege fuhr die Riege
von Trainer Christian

Hambüchen in der abgeschlos-
senen Saison 2022 der 2.
Kunstturn-Bundesliga ein,
musste vier Niederlagen ver-
kraften, konnte aber erstmals
ein positives Geräteverhältnis
mit 44:40 verbuchen, was im
Endeffekt einen starken fünf-
ten Zweitligaplatz bedeutet.
Letztendlich waren es die zum
Rundenkehraus vier erturnten
Gerätepunkte in Koblenz, die
zu dieser positiven Bilanz
führten, mit einem Gerätesieg
am Pferd und jeweils einer
Punkteteilung an Sprung und
Reck. Darüber hinaus stellt
das Turnteam mit dem Italie-
ner Ares Federici den zweit-
besten Turner der 2. Turn-Bun-
desliga. Insgesamt 81 Punkte
erturnte dieser für das Turn-
team und rangiert so hinter
dem Ukrainer Petro Pakhniuk
vom ungeschlagenen Meister
Eintracht Frankfurt.

Teamkapitän Tim Pfeiffer
zeigte sich rundum zufrieden
mit dem Saisonverlauf, wobei

er vor allem den Charakter
des Teams in höchsten Tönen
lobt. »Was ich noch wertvoller
und beeindruckender finde
ist, wie die Mannschaft auf
Rückschläge und auch Ausfäl-
le durch Krankheit oder Ver-
letzungen reagiert hat. Hier
muss ich zuallererst in diesem
Zusammenhang besonders die
eigenen Lindener Jungs nen-
nen, die sowohl an den Gerä-
ten aber auch außerhalb der
Wettkämpfe viel Verantwor-
tung übernommen haben.
Schade, dass wir durch Ausfäl-
le keinen Wettkampf in Voll-
besetzung turnen konnten«,
hadert trotz erreichtem Sai-
sonziel der Kapitän mit einer
noch besseren Platzierung.

Mit dem Engländer Raekwon
Baptist und Tobias Schnurr ha-
be das Turnteam zwei neue
Teammitglieder in seinen Rei-
hen, »die Lust auf mehr ma-
chen«. Allein schon der fulmi-
nante Einstand beim Heim-
wettkampf von Baptist lässt
für 2023 einiges erwarten. Wie
eine solche »Entdeckung«
möglich ist, hatte Pfeiffer be-
reits mit dem intensiven Stu-
dium von Social Media und an-
deren Kanälen verraten, wobei
er selbst in diesem Jahr weni-
ger Einsätze hatte als in den
Jahren zuvor. Diesem Umstand
ist auch das »Drumherum« ge-
schuldet, das beim Turnteam
Linden bestens funktioniert
und wozu auch der Förderver-
ein Leistungsturnen mit Mar-
tin Weber und Tom Pfeiffer an
der Spitze beiträgt. »Weil ich
weniger Geräteeinsätze hatte,

konnte ich mich aber deutlich
besser auf die Dinge außen
rum fokussieren, die für mich
als Kapitän den Großteil der
Arbeit darstellen. Dazu gehört
etwa auch die Organisation
rund um die Wettkampfwo-
chenenden und auch die Tak-
tik während des Wettkamp-
fes.«

Der noch amtierende Meis-
ter Koblenz, wenn auch schon
entthront, war beim Abschluss
in der Favoritenrolle und wur-
de dieser auch gleich zu Be-
ginn gerecht, sicherten sich
die Gastgeber doch sogleich
mit 9:4 den Sieg am Boden.
Einmal mehr war es Ares Fede-
rici, der hier für das Turnteam
punktete. Am Pferd sicherte
sich das Turnteam durch den
Mallorquiner Joshua Jack Wil-
liams Meehan und Yumito Nis-
hiura einen 8:5-Gerätesieg und
startete so mit einem
14:12-Rückstand recht zuver-
sichtlich an den Ringen. Doch
hier erwiesen sich die Gastge-
ber als zu stark, gewannen alle
vier Duelle und das Gerät, so-
dass es mit einem 28:12-Rück-
stand für das Turnteam in die
Pause ging.

Trotz dieses deutlichen Gerä-
teverlusts waren alle Beteilig-
ten beim Turnteam froh darü-
ber, dass besonders Ares Fede-
rici ohne Verletzungen davon-
gekommen ist. Ihm riss bei
seiner ersten Ringeübung das
Riemchen und bei der zweiten
Übung rutschte er unkontrol-
liert beim Abgang aus den Rin-
gen – zwei Schrecksekunden
für alle Beteiligten. Federici

und Tim Pfeiffer waren es, die
dann nach der Pause den
Sprung mit 6:6 unentschieden
gestalten konnten. Am Barren
war das Turnteam chancenlos
und Koblenz konnte hier be-
reits die Weichen auf Sieg stel-
len. Am Schlussgerät, dem
Reck, erreichten Williams
Meehan und Nishiura erneut
ein Unentschieden.

»Es war definitiv keine leich-
te Saison, da man neben der
sportlichen und turnerischen
Leistung mit einigen Belastun-
gen wie krankheitsbedingte
Ausfälle oder Verletzungen zu
kämpfen hatte. Wir denken
hier besonders an unseren
Mannschaftskollegen Nico
Horvath, der sich im Wett-
kampf gegen Eintracht Frank-
furt schwer verletzte. Eine
starke mannschaftliche Ge-
schlossenheit und ein noch
engerer Zusammenhalt war je-
doch zu jederzeit der Grund-
stein, um auch schwierige Zei-
ten zu lösen und Sportliches
teilweise in den Hintergund
zu Rücken. Nun heißt es, die
turbulenten acht Wochen Liga-
zeit ruhen zu lassen«, erklärte
Tim Pfeiffer in seinem Saison-
fazit.

Abschlusstabelle

1. Eintracht Frankfurt (A)
72:12/14, 2. KTV Obere Lahn (N)
55:29/10, 3. KTV Koblenz 53:31/
10, 4. TSG Grünstadt 50:34/8, 5.
Turnteam Linden 44:40/6, 6.
TG Saar II 32:52/6, 7. WTG He-
ckengäu 14:70/2, 8. KTT Ober-
hausen (N) 16:68/0.

Yumito Nishiura erwies sich am Pferd einmal mehr als Punktegarant für die Zweitliga-Riege vom Turnteam Linden. FOTO: NAL

Tim Pfeiffer und das Turn-
team Linden haben die Zweit-
liga-Serie bei positiven 44:40
Gerätepunkten mit dem fünf-
ten Tabellenplatz und dem
damit sicheren Liga-Erhalt ab-
geschlossen. NAL
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